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Aushängeschilder der Schiedsrichter-Gruppe Böblingen: Die Mitglieder des Leistungskaders mit Obmann Kurt-Heinz Kuhbier (rechts) Foto: Sascha Berger

Zitat

„Wir können nicht gelassen
sein, wenn wir die vielen älte-
ren Schiedsrichter sehen. Wir
müssen die Nachwuchsarbeit
weiter intensivieren“

Obmann Kurt-Heinz Kuhbier

Schiedsrichter-Gruppe Böblingen: Leichte Steigerung auf 184 aktive Mitglieder – Nachwuchs dennoch dringend benötigt

Die Arbeit wird auch künftig nicht einfacher
Kreis Böblingen – Regelände-
rungen, fehlender Respekt
auf dem Sportplatz und
Nachwuchsprobleme – die
Arbeit als Unparteiischer ist
nicht einfacher geworden.
Trotzdem sind die Schieds-
richter und Schiedsrichterin-
nen des Leistungs- und Assis-
tentenkaders der Gruppe
Böblingen mit Leib und Seele
an der Pfeife.

Von Sascha Berger

Der Confed-Cup in Russland war
weit weg, aber trotzdem so
nah. Denn auch die Schiedsrich-
tergruppe Böblingen hat genau
beobachtet, was sich in Sachen
Videobeweis bei dem Turnier
getan hat. Und die Meinung
hierzu ist nicht so einhellig wie
man vermuten mag. Manuel
Dürr, als Schiedsrichter in der
Oberliga aktiv, steht dem Gan-
zen durchaus kritisch gegen-
über: „Letztlich war es eine
finanzielle Entscheidung für den
Profifußball.“ Dass es auch in
der Bundesliga zu Problemen
beim Videobeweis wie in Russ-
land kommen kann, sieht Tobias
Reichel nicht, der ab der kom-
menden Saison in der 1. Bun-
desliga als Schiedsrichterassis-
tent zum Einsatz kommen wird:
„Die Bundesliga hat das System
schon im Hintergrund getestet,
wir sind gut vorbereitet.“

Mit dem Alltag der Schieds-
richtergruppe hat der Videobe-
weis ohnehin nichts zu tun, mit
Ausnahme von Tobias Reichel
sind die Mitglieder der Gruppe
Böblingen von der Bezirks- bis
zur Oberliga aktiv. Und hier an
der Basis müssen sich die
Schiedsrichter anderen Anforde-
rungen stellen. „Die Einführung
des Online-Spielerpasses durch
den Württembergischen Fuß-
ballverband zur neuen Spielzeit
ist ein großes Thema, der Papier-
pass soll der Vergangenheit an-
gehören“, er-
klärt Schieds-
richter-Ob-
mann Kurt-
Heinz Kuhbier.
„Dagegen
sind die Regel-
änderungen
des DFB nicht
dramatisch,
hier handelt
es sich eher
um Ergänzun-
gen.“ Ein viel
und kritisch diskutiertes Thema
ist dafür Futsal, hier konnten
immerhin die Bezirks-Hallenmei-
sterschaften ohne ernsthafte
Probleme durchgeführt und ge-
leitet werden. Für größere Hal-
lenturniere wie die Gala im Glas-
palast Sindelfingen konnten zu-
dem Sonderlösungen gefunden
werden. Und natürlich ist auch
das Thema Finanzen an der
Basis ein Thema: „Allein der Ab-
stieg des VfB Stuttgart aus der

1. Bundesliga hat den Verband
150 000 Euro an Einnahmen ge-
kostet“, rechnet Kurt-Heinz Kuh-
bier vor.

Ein Problem bleibt weiterhin
der Nachwuchs, auch wenn die
Böblinger Schiedsrichtergruppe
von 210 auf 214 Mitglieder bei
einem Durchschnittsalter von
36,7 Jahren angewachsen ist.
Von den 184 aktiven Schieds-
richtern (bei 30 passiven) sind
177 männlich, was im Umkehr-
schluss genau sieben Schieds-
richterinnen bedeutet. „Der

Boom beim
Frauenfußball
hat sich auf
das Schieds-
richterwesen
leider so nicht
übertragen“,
bedauert Kuh-
bier. Um den
Nachwuchs zu
fördern, wur-
de im Frühjahr
2017 wieder
ein Neulings-

kurs angeboten, von 30 Teilneh-
mern haben 26 bestanden. „Das
ist sehr erfreulich, viel mehr ist
nicht möglich“, so Kuhbier, „alle
haben mitgezogen, so hat der
Kurs großen Spaß gemacht.“
Dazu gehört auch, das Bewusst-
sein der Teilnehmer für die Pro-
bleme auf dem Platz zu schär-
fen und zu sensibilisieren. Und in
zusätzlichen Workshops die Per-
sönlichkeitsentwicklung und die
Außendarstellung in Bezug auf

Gestik und Mimik zu fördern.
Trotzdem, die Probleme im
Schiedsrichterwesen sind nicht
wegzudiskutieren: „Wir haben
Schiedsrichter mit bis zu 100
Spielen, zudem helfen wir in
Calw aus, wo es geht“, so Kuh-
bier. Dem Schiedsrichter-Ob-
mann fehlt es auch an Einsicht
der Vereine: „Wir können nicht
gelassen sein, wenn wir die vie-
len älteren Schiedsrichter sehen.
Wir müssen die Nachwuchs-
arbeit weiter intensivieren.“

Rückläufig war die Zahl der
Schiedsrichtergespanne, stan-
den in der Saison 2015/2016
noch neun zur Verfügung, wa-
ren zuletzt nur noch sieben
aktiv. Das galt auch für die An-
zahl der Spiele, die von 5300 auf
rund 4900 zurückgegangen ist.
„Das liegt vor allem an den
deutlich zunehmenden Spielge-
meinschaften in der Jugend.“

Erfreulich ist dafür weiterhin
die Entwicklung im Leistungska-
der, der mit zwei weiteren Auf-
stiegen glänzen kann. Tobias
Reichel wird ab der neuen Sai-
son Spiele der 2. Bundesliga lei-
ten und in der 1. Bundesliga
assistieren. „Tobias ist ein tolles
Beispiel, wo es hingehen kann,
wir sind sehr gespannt“, so ein
stolzer Obmann Kurt-Heinz Kuh-
bier. Dazu ist Maximilian Jäger
ab der neuen Spielzeit in der
Landesliga an der Pfeife.

Allerdings gibt es auch drei
Abgänge. Christine Baitinger hat
ihre aktive Laufbahn beendet

und koordiniert im DFB den Be-
reich Schiedsrichterinnen. Pa-
mela Renz aus beruflichen und
Thomas Hirneise aus familiären
Gründen haben sich ebenfalls
aus dem Leistungskader verab-
schiedet.

Beim Herrenberger
Altstadtlauf mitgemacht

Manuel Hellwig und Marcel
Lalka haben nur knapp den Auf-
stieg in die Oberliga verpasst,
Manuel Dürr (Oberliga) hat auf
einen weiteren Aufstieg aus
familiären Gründen verzichtet.
Kuhbier: „Die Reife unserer
Schiedsrichter ist da, das zeigt,
dass nie ein Aufsteiger in der
Folgesaison wieder abgestiegen
ist.“ Dass im Leistungskader
auch der Spaß nicht zu kurz
kommt, zeigte der Altstadtlauf
in Herrenberg, in der die zehn
Teilnehmer in Schiedsrichtertri-
kots laufend einen hervorragen-
den 14. Platz belegten. Und
nebenbei noch Pfeifen und Kar-
ten ins Publikum verteilten. „Ein
Dank auch an unseren Schieds-
richterausschuss, der viel für den
Schwung und die Kamerad-
schaft getan hat.“

Leistungskader der Schiedsrichter-
Gruppe Böblingen in der Saison
2017/18: Tobias Reichel (2. Bundesliga),
Manuel Dürr (Oberliga), Manuel Hellwig,
Marcel Lalka (beide Verbandsliga), Denis
Bisaki, Maximilian Jäger, Patrick Stephany
(alle Landesliga), Jan Bohacek,, Miriam
Dreher, Julian Gack, Niklas Gack, Dennis
Gugel (alle Bezirksliga).


